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Abbildung 3 Offizielle Homepage des Japanischen Roten Kreuzes, 2013. 
 

Als Historiker möchte ich die Ereignisse und Fakten, die zur Einführung eines roten 

Kreuzes in den Jahren 1859 bis 1864 führten, nicht in Frage stellen. Es soll mir in diesem 

Abschnitt um etwas anderes gehen.    

Mit  Aleida und Jan Assmann kann unter dem Aspekt der Erinnerungskultur seit Ende 

der 1980er Jahre nach Astrid Erll von einem neuen Paradigma innerhalb der 

Kulturwissenschaften gesprochen werden.27 Auslöser für den Erinnerungsboom sind ein 

Generationenwechsel, ein politisch-sozialer Wandel, der durch das Ende des Kalten 

Krieges bedingt ist, die vermehrte Tendenz zur Rückschau aufgrund des nahenden 

neuen Jahrhunderts sowie neue Kommunikationsformen und Zugänge zu historischen 

Medien. Erinnerungskultur und Gedächtnis sind dabei ein Forschungsfeld, das 

disziplinenübergreifend arbeitet und trans- und interdisziplinäre Forschungsansätze 

vereint. Als Gründerväter der Gedächtnisforschung werden meist Friedrich Nietzsche, 

Maurice Halbwachs und Aby Warburg genannt.  

Laut Jan Assmann macht das Gedächtnis bei Friedrich Nietzsche aufgrund sozialer 

Absprachen, die erinnert werden wollen, den Menschen zum Mitmenschen. Dieses 

Gedächtnis kann als konnektives Gedächtnis bezeichnet werden, da es dem 

Zusammenhalt der menschlichen Gesellschaft dient. Nach diesem Konzept bedarf der 

Mensch eines Gedächtnisses, um in Gemeinschaft leben zu können.28  

Maurice Halbwachs hat als Soziologe ein soziales Konzept des Gedächtnisses entwickelt. 

Er geht davon aus, dass Gedächtnis stets im sozialen Raum stattfindet, d.h. dass 

Erinnerung stets sozial bedingt ist. Persönliche und individuelle Erinnerung sind ein 

                                                           
27 Erll, Astrid: Kollektives Gedächtnis und Erinnerungskulturen, in Einführung in die 
Kulturwissenschaften, hg. v. Nünning, A. u. V., Stuttgart/Weimar: Metzler, 2008, S. 156-185. 
28 Assmann, Jan: Religion und kulturelles Gedächtnis, München3: Beck, 2007, S. 21-23, 108-114. 
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Übersicht über die Gedenkveranstaltungen des Japanischen Roten Kreuzes 

 

Jahr Anlass Projekt  

1888 25-jähriges Bestehen des Internationalen 

Komitees vom Roten Kreuz (Genf) 

Jubiläumsfeiern in Genf und 

Tokyo 

1902 25-jähriges Bestehen des Japanischen 

Roten Kreuzes 

nationale Jubiläumsfeier in Tokyo 

(Ueno-Park) 

1926 50-jähriges Bestehen des Japanischen 

Roten Kreuzes 

Errichtung eines Gedenksteins am 

Geburtsort von Sano Tsunetami in 

Saga (Stadt) 

1934 70. Wiederkehr des Abschlusses der Genfer 

Konvention/15. Internationale Rot-Kreuz-

Konferenz in Tokyo 

- Ausstellung des Japanischen 

Roten Kreuzes in Tokyo 

- Briefmarken 

- Veröffentlichungen 

1939 75. Wiederkehr des Abschlusses der Genfer 

Konvention 

Briefmarken 

1952 75-jähriges Bestehen des Japanischen 

Roten Kreuzes 

Briefmarken 

1959 100. Wiederkehr der Schlacht von 

Solférino 

Briefmarken 

1977 100-jähriges Bestehen des Japanischen 

Roten Kreuzes 

Jubiläumsfeier in Tokyo und 

Jubiläumsband 

2002 125-jähriges Bestehen des Japanischen 

Roten Kreuzes 

Jubiläumsfeier und Ausstellung in 

Tokyo und Ausstellungskatalog 

2009 150. Wiederkehr der Schlacht von 

Solférino 

120jähriges Bestehen der Sektion 

Kumamoto des Japanischen Roten Kreuzes 

Briefmarke und Buch 

 

In Japan wird heute an verschiedenen Orten an das Japanische Rote Kreuz und dessen 

Entstehungsgeschichte erinnert. Im Folgenden beschränke ich mich auf drei dieser Orte, 

die sich nach zwei Aufenthalten von mir in Japan und nach Sichtung der einschlägigen 

Literatur als die hauptsächlichen Erinnerungsorte herausgestellt haben. Zu nennen ist 
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Abbildung 18 Detail aus einer Darstellung der Schlacht von Sekigahara. Postkarte 
Privatbesitz.  
Ein Samurai schleppt einen Verletzten. 
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Sanitätseinrichtung durch den Feind145 , Bestimmungen über die helfenden 

Einwohner146 sowie Aufnahme der Verwundeten ohne Ansehen der Nationalität147. In 

Artikel 9 des Entwurfs wurde ein rotes Kreuz auf weißem Grund als Erkennungszeichen 

für den Sanitätsdienst vorgeschlagen. Artikel 10 enthielt eine Strafformel für den 

Missbrauchsfall dieses Neutralitätszeichens und Artikel 11 bestimmte bereits die 

Ausdehnung der Konvention auf den Seekrieg148. Während die letzteren beiden Artikel 

von der Konferenz restlos gestrichen wurden, wurden die anderen Artikel mit wenigen 

Modifikationen in einen neuen Vertragsentwurf aufgenommen. Dieser wurde den 

Konferenzteilnehmern vom Redaktionsausschuss am 16. August vorgelegt.149  

Das Ergebnis der Konferenz war schließlich eine Konvention, welche zehn Artikel mit 

Bestimmungen zum Schutze Verwundeter und Kranker und des Sanitätsdienstes 

umfasste.150 Danach sollten Sanitätseinrichtungen und das dort beschäftigte Personal als 

neutral erachtet werden.151 Das Sanitätspersonal konnte von nun an nicht mehr 

gefangengenommen werden, sondern sollte seine Tätigkeit fortsetzen können, wenn es 

in die Hände des Feindes fiel.152 Die Bevölkerung, welche den Verwundeten zu Hilfe 

käme, sollte als neutral erachtet werden.153 Kranke und verwundete Militärs sollten 

ohne Unterschied der Nationalität aufgenommen und gepflegt werden.154  

Den Schutz freiwilliger Hilfsvereine sah die erste Genfer Konvention allerdings noch 

nicht vor. Dieser war aufgrund von Bedenken seitens Frankreichs nicht in die 

Konvention aufgenommen worden. Die Konvention schützte somit nur den offiziellen 

Heeressanitätsdienst, welcher von nun an einheitlich unter einem roten Kreuz tätig sein 

sollte.155 Ganz im Sinne Christopher A. Baylys156 aber war in einem roten Kreuz mit der 

ersten Genfer Konvention für die Signatarstaaten ein einheitliches Sanitäts-, 

                                                           
145 Ebd., Art. 2. 
146 Ebd., Art. 5. 
147 Ebd., Art. 6. 
148 Ebd., Art. 9. 
149 Schulze, R.: Die Entstehung und Entwicklung der Genfer Konvention, S. 44-51. 
150  Genfer Konvention zur Verbesserung des Looses der im Felddienste verwundeten 
Militairpersonen vom 22. August 1864, in Gesetz-Sammlung für die Königlichen Preußischen 
Staaten 1865, Nr. 36, S. 841-851. 
151 Ebd., Art. 1. 
152 Ebd., Art. 3. 
153 Ebd., Art. 5. 
154 Ebd., Art. 6. 
155 Riesenberger, D.: Für Humanität, S. 30. 
156 Bayly, C. A.: Die Geburt der modernen Welt. Eine Globalgeschichte 1780-1914, Frankf./M.: 
Campus, 2006, passim, macht diesen Prozess der Uniformität an Kleidung, Sprache, 
Zeitvorstellungen, Ernährung und Militär-Uniformen deutlich. 
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Wie die Orte nahelegen, fand keine der Rot-Kreuz-Konferenz bis 1914 außerhalb 

Europas und der USA statt. Bei der Konferenz 1867 in Paris war neben den USA das 

Osmanische Reich die einzige nicht-europäische Macht. An der Konferenz 1869 in Berlin 

nahmen ausschließlich Signatarstaaten der Genfer Konvention und der Malteser Orden 

teil.166 In Genf 1884 waren aus dem außereuropäischen Ausland Delegierte aus den USA, 

Argentinien, Peru und Japan angereist.167 Der Einladung des Großherzogtums Baden 

folgten 1887 aus der außereuropäischen Übersee Argentinien, Japan, USA und Peru.168 

In Rom waren 1892 an außereuropäischen Mächten Argentinien, Congo (vertreten 

durch Brüssel), USA, Salvador, Türkei und Japan vertreten169 und fünf Jahre später in 

Wien170: Congo, USA, Japan, Siam und Türkei. Im Jahre 1907 nahmen folgende 

außereuropäische Mächte an der Londoner Rot-Kreuz-Konferenz teil: Argentinien, USA, 

Japan, Chile, Congo, Guatemala, Mexiko, Peru, Persien, Siam, Türkei.171 

Bedenkt man, dass die jeweilige Veranstaltung von der Hilfsgesellschaft des 

gastgebenden Landes organisiert wurde, die wiederum in enger Fühlung mit der 

eigenen Regierung die Reihenfolge der Tagesordnung und das inhaltliche und kulturelle 

Rahmenprogramm bestimmte, so kann auch unter diesem Aspekt nicht von 

Universalität die Rede sein. Die Delegation des gastgebenden Landes stellte dann auch 

meist zahlenmäßig die größte Delegation vor Ort. Das gastgebende Land saß darüber 

hinaus den Konferenzen vor. In Berlin 1869 stellten die Delegierten aus den deutschen 
                                                           
166 Hutchinson: Champions of Charity. War and the rise of the Red Cross, Boulder: Westview 
Press, 1996, S. 79-92. Die deutschen Fürstentümer und Freien Städten Anhalt, Baden, Bayern, 
Braunschweig, Bremen, Hamburg, Hessen, Lübeck, Mecklenburg, Oldenburg, Preußen, Sachsen, 
Sachsen-Weimar, Württemberg; Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, Norwegen-
Schweden, Niederlande, Österreich, Ottomanische Pforte, Russland, Spanien, Schweiz, das 
Internationale Komitee (Genf) und der Malteser Orden. Verhandlungen der internationalen 
Conferenz von Vertretern der der Genfer Convention beigetretenen Regierungen und der 
Vereine und Genossenschaften zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger, 
abgehalten zu Berlin vom 22. bis 27. April 1869, Berlin: Th. Chr. Fr. Enslin, 1869.  
167 Troisième Conférence Internationale des Sociétés de la Croix-Rouge tenue à Genève du 1er au 
6 Septembre 1884. Compte Rendu, Genève auch Siège du Comité International de la Croix-Rouge, 
1885. 
168 Verhandlungen der vierten internationalen Conferenz der Gesellschaften vom rothen Kreuz, 
abgehalten zu Carlsruhe vom 22. bis 27. September 1887. Baden als Gastgeber war mit zwölf 
Delegierten vertreten. Während Preußen elf, Österreich zehn und die Schweiz zwölf (IKRK, 
Schweizer Regierung und Schweizer Gesellschaft) Vertreter geschickt hatten, umfasste die 
japanische Delegation vier Personen.  
169 Cinquième Conférence Internationale des Sociétés de la Croix-rouge tenue à Rome du 21 au 
27 Avril 1892. Compte Rendu, Rome: Forzani et C.ie Imprimeurs du Sénat, 1892. 
170 VIme Conférence international des Sociétés de la Croix-Rouge, Vienne: Ch. Reisser & M. 
Werthner, 1898. 
171 Huitième Conférence Internationale de la Croix-Rouge tenue à Londres du 10 au 15 Juin 1907. 
Compte Rendu, London: The Britisch Red Cross Society, o.J. 
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McPherson und Ethel McCaul gehörten 1907 auf der Londoner Konferenz der britischen 

Delegation an. Sie waren dort vertreten, da sie als Beobachter der sanitätsdienstlichen 

und militärmedizinischen Verhältnisse 1904/05 während des Russisch-Japanischen 

Krieges in Japan gewesen waren.179 Clara Barton -als eine der wenigen Frauen der Rot-

Kreuz-Bewegung- vertrat die USA auf der Konferenz in Karlsruhe 1887. Sie war im 

Amerikanischen Bürgerkrieg als Reformerin des Sanitätswesens in Erscheinung 

getreten. Frauen wiederum spielen in der Rot-Kreuz-Bewegung, was zumindest die 

internationale Ebene angeht, eine untergeordnete Rolle, da sie selten als Delegierte in 

Erscheinung treten.  

Die folgenden Beispiele Deutschlands (Preußen) und Japans sollen das Gesagte, soweit 

dies aus den Protokollen rekonstruierbar und über die Personen etwas aus der 

einschlägigen und zugänglichen Literatur erfahrbar war, illustrieren:  

 

Konferenz  Vertreter aus 

Deutschland/Preußen  

Vertreter aus Japan  

Paris 1867 Dr. Friedrich Löffler 

Prof. Dr. Langenbeck  

--- 

Berlin 1869 Prof. Dr. Bardeleben 

Prof. Dr. Langebeck 

Dr. Löffler 

Prof. Dr. Gurlt 

Heinrich XIII. Preinz Reuß 

Gf. Theodor zu Stolberg-

Wernigerode 

Prof. Dr. Esmarch 

und über weitere 70 Vertreter, 

darunter 7 Frauen, und weitere ca. 

37 Vertreter aus den deutschen 

Landen.  

--- 

Genf 1884 Dr. Coler 

Dr. Metzel 

Alexander von Siebold 

Dr. Hashimoto Tsunatsune 

                                                           
179 Huitième Conférence Internationale de la Croix-Rouge tenue à Londres du 10 au 15 Juin 1907. 
Compte Rendu, London: The British Red Cross Society, o.J. 
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Jahr Mission  

1860 USA 

1862 Europa 

1864 Frankreich 

1865 Großbritannien und Frankreich 

1866 Russland 

1867  Pariser Weltausstellung und Europa 

1867 USA 

 

Von keiner dieser Missionen ist jedoch belegt, dass sie das rote Kreuz als künftige 

Agenda wahrnahm. Der erste offizielle Schweiz-Besuch von japanischer Seite erfolgte im 

Jahre 1867. Belegt sind hier Aufenthalte in Bern am 7. August 1867 (Unterkunft im 

Bernerhof), am 8. August 1867 ein Besuch beim schweizerischen Bundespräsidenten, 

am 9. August 1867 Aufenthalt in Thun, am 10. August 1867 die Besichtigung Berns und 

am 11./12. August 1867 ein Besuch in Genf.214 Das rote Kreuz wird bei diesem Schweiz-

Besuch nicht erwähnt. Der gegenwärtigen Quellen- und Forschungslage zufolge dürfte 

Sano also der erste Japaner von Seiten der japanischen Historiographie sein, der 

zumindest eine humanitäre Bewegung zur Kenntnis nahm, die sich um ein rotes Kreuz 

als Schutzzeichen gruppierte. Sano war jedoch 1867 nicht Teilnehmer der offiziellen 

Bakufu-Mission, sondern führte eine Mission des Fürstentums Saga nach Paris. 

Von der offiziellen Auslandsmission, die Meiji-Japan unter der Leitung von Iwakura 

Tomomi 1871 in die Welt entsandte, ist wiederum überliefert, dass sie die Schweiz im 

Jahre 1873 besuchte. In den Kapiteln 84 bis 86 des Bandes 5 des offiziellen 

Missionsberichts von Kume Kunitake wird der Aufenthalt der japanischen Delegation in 

der Schweiz beschrieben. Der Bericht über die Schweiz beginnt mit dem 19. Juni 1873 

mit der Überfahrt nach Romanshorn. Erste Stationen waren Kanton und Stadt Zürich. Es 

folgten ein Aufenthalt in Kanton und Stadt Bern und eine Audienz beim schweizerischen 

Bundespräsidenten Peter Cérésole. Vom 30. Juni 1873 bis 15. Juli 1873 erfolgte ein 

Besuch in Genf. Vom 1. Juli 1873 ist überliefert, dass die japanische Gesandtschaft die 

                                                           
214 Plutschow, Herbert Eugen: Bericht über den ersten Japanischen offiziellen Besuch in der 
Schweiz, 1867, in Schweizerische Zeitschrift für Geschichte 1/1978 (28), S. 512-521. Nakai, Paul 
Akio: Das Verhältnis zwischen der Schweiz und Japan. Vom Beginn der diplomatischen 
Beziehungen 1859 bis 1868, Bern/Stuttgart: Haupt, 1967, S. 137-144. Mottini, R.: The 
Tokugawa-Mission of 1867 in Switzerland, in Handbuch Schweiz-Japan, hg. v. Ziltener, P., Bd. 1, 
Zürich: Chronos, 2010. S. 299-302. 
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Land Name/Titel der 

Gesellschaft/delegierende 

Institution  

Person/en  

Autriche Société patriotique de Vienne Dr. W. Schlesinger 

délégué du ministère de la 

guerre 

Baron Mundy 

Bade délégué du gouvernement et de 

l´Association des Dames 

M. Steiner (Chefarzt der 

Armee) 

Bavière délégué du ministère de la 

guerre 

Dr. Dompierre 

délégué de la Société generale de 

Baviere 

Graf Luxbourg 

Dr. Schanzenbach 

délégué du comité de Munich Prof. Dr. med. Seitz, 

Universität München 

Belgique délégué du comité de Bruxelles Dr. Ceuterick, Chirurg 

Espagne délégué de l´Assemblée de 

secours de Madrid 

Graf de Ripalda 

idem Dr. Landa 

délégué de l´ordre de Saint-Jean, 

Assemblee de langue d´Aragon et 

de l´Assemblee de secours de 

Madrid 

Soriano Fuertes 

Etats-Unis délégué de la Commission 

Sanitaire 

Dr. Thomas W. Evans 

Ch. S.-P. Bowles 

Dr. Crane 

France délégué du comité français Graf F. de Bréda 

Dr. Chenu 

Colonel Huber-Saladin 

Dr. Gauvin 

                                                                                                                                                                                     
international de Genève, comité prussien, comité suisse, comité wurtembourgeois, comité du 
grand-duché de Bade, comité du grand-duché de Hesse, comité du grand-duché de Hesse-
Darmstadt, comité de Danmark, comité d´Oldenbourg, comité mecklembourgeois, comité 
suédois, comité bavarois. Ebd., deuxième partie (Bd. 2), S. 6-11. 
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Graf Séruier 

Graf de Beaufort 

Marquis de Béthisy 

Paul Bénard 

Thédor Vernes 

Vicomte de Melun 

Dr. Piotrowski 

Grand-Bretagne délégué du ministère de la 

guerre 

Prof. Dr. med. C.-B. 

Longmore (Chirurg an der 

Militärmedizinischen 

Schule) 

délégué d´une association de 

médecins internationeaux à 

Londres 

Dr. Baron Seydwitz 

Italie délégué de la commission royale 

italienne à l´exposition des 

societies de secours aux blessés 

militaires  

Dr. d´Ancona 

délégué de l´Association des 

comités italiens 

Vize-Präsident de 

l´Association médicale 

italienne, Dr. Pietro 

Castiglioni 

idem Dr. Cortese (docteur 

commandeur, médicin 

militaire und inspecteur de 

l´armée italienne) 

idem Dr. A. Bertani 

idem Prof. P. Pepere, Vize-

Präsident du Comite de 

Naples  

idem Dr. Barbieri 

délégué du Comité de Padoue Prof. Chirurgie Universität 

Padua, Francois Marzolo 
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délégué du Comité de Florence C.-J- Ciacchi 

Pays-Bas délégué du comité néerlandais. Bosscha, Präsident des 

Zentralkomitees der 

niederländischen 

Gesellschaft für die Rettung 

verletzter Militärpersonen 

idem Contre-admiral, Jonkheer, 

H.A. van Karnebeek. 

Delegierter des 

Kriegsministeriums 

Dr. Basting, médicin 

militaire  

Portugal délégué du comité de Portugal Dr. Teixeira d´Aragao, 

médicin militaire  

Prusse délégué du gouvernement et du 

comité central de Berlin 

Dr. Friedrich Löffler, 

médicin militaire  

 

 délégué du comité central de 

Berlin 

Prof. Dr. med. Langenbeck 

idem Dr. Wendt 

délégué de S. A. R. le prince 

Charles de Prusse, Grand-Maître 

de l´Ordre 

chevalier de l´Ordre de 

Saint-Jean de Jérusalem 

H. de Luck  

Russe délégué du ministère de la 

guerre 

Dr. Heyfelder 

Suède et Norwége délégué due comite suèdois Major Staaf 

Regierung und ebenso Dr. Graehls 

Norwège délégué du comite 

norwegien 

Dr. Preus 

Confédération suisse délégué de la confédération 
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Abbildung 29 Das sog. Marianer-Kreuz des Deutschen Ordens (oben Vorderseite, unten 
Rückseite). Sammlung Dietrich Wehner, Abbildung mit freundlicher Genehmigung von 
Frau Elisabeth Wehner. 
Die Marianer führten ein rotes Kreuz als Schutzzeichen, waren aber keine Rot-Kreuz-
Gesellschaft.  
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japanischen Sanitätsdienstes und des Japanischen Roten Kreuzes die gegenwärtigen 

Mängel des US-Sanitätsdienstes aufzuzeigen und zu Reformen innerhalb des 

amerikanischen Systems anzuregen. Auf der Grundlage von Statistiken weist Seaman 

nach, dass es Japan mit seinen strikten Hygienemaßnahmen gelungen ist, das Verhältnis 

von Krankheitstoten zu Gefallenen während des Krieges 1904/05 umzukehren. 

Verstarben in den meisten Kriegen zuvor 80% der Soldaten an Erkrankungen, während 

20% Gefallene zu erwarten waren, erreichte Japan im Russisch-Japanischen Krieg eine 

Statistik von ca. 1 Krankheitstoten auf 5 Gefallene.414 Seaman macht hierfür die 

außerordentlich gute Vorbereitung und Organisation des japanischen Sanitätswesens 

und des Roten Kreuzes verantwortlich. Außerdem führt er eine gute Ernährung der 

Soldaten, körperliche Ertüchtigung und ein ausgezeichnetes und gut ausgebildetes 

Personal als Gründe für die positive Statistik Japans an. Demgegenüber macht Seaman 

geltend, dass im Spanisch-Amerikanischen Krieg 1898 das US-Militär 14 Krankheitstote 

bei 1 Gefallenen zu beklagen hatte.  

Das Heimatlazarett-System Japans war im Russisch-Japanischen Krieg dezentral 

organisiert. 12 Hauptlazarette in den 12 Militärdistrikten hatten je ein bis fünf 

Zweiglazarette. Zu Beginn des Krieges standen dem Militär 25.000 Betten zur Verfügung, 

deren Zahl bis Juli 1905 auf 58.000 aufgestockt wurde. Die Militärlazarette in Japan 

waren aus hygienischen Gründen im Pavillonstil errichtet worden. In einer Art 

Rundgang stellt Seaman einzelne Lazarette vor, führt in das japanische Lazarettwesen 

ein, erklärt Funktion und Aufgaben von Personal und Räumlichkeiten. Die Hauptstadt 

Tokyo beherbergte ein Hauptlazarett für Spezial- und schwere Fälle. Die zugehörigen 

fünf Zweiglazarette (Shibuya, Toyama, Hikawa, Hiroo, Sendagaya) dienten den 

Rekonvaleszenten als Unterkunft. Das Lazarett in Shibuya gehörte dem Japanischen 

                                                                                                                                                                                     
Japanische Rote Kreuz und die japanische Militärmedizin werden darin zwar auch behandelt (S. 
216-227 u. 228-250), deren Darstellungen sind aber hier nicht Hauptgegenstand der Arbeit, 
sondern können als Vorstudie für The Real Triumph of Japan angesehen werden.   
414 Seamans Bericht wird durch die offizielle Kranken- und Verwundetenstatistik aus dem Jahre 
1906 des japanischen Medizinaldepartements des Kriegsministeriums gestützt. Hierzu 
ausführlicher die Angaben des kaiserlich-japanischen Generalstabsarztes und Chef der 
Japanischen Militärärztlichen Gesellschaft Koike Masanao (1854-1913): Kurze Übersicht über 
die Erfolge des Sanitätsdienstes der japanischen Armee während des japanisch-russischen 
Feldzuges 1904/05, in Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 35/8 (1906), S. 449-458. Dieser 
Artikel erschien in englischer Zusammenfassung auch unter dem Titel A Short Review of the 
Results achieved by the Japanese Army Medical Service during the Russo-Japanese Campaign of 
1904/1905, in The Lancet Jan. 1907, S. 46-48.  
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sich bis November 1904 in Japan auf. Schwerpunktmäßig war die amerikanische 

Mission in Hiroshima tätig, wo sie in einem Militärlazarett bei der Versorgung von 

verletzten Soldaten mitwirkte. McGee und die Krankenschwestern bereisten 

andererseits auch Japan und lernten auf diesem Wege die Lazarettverhältnisse des 

Landes kennen (z.B. Yokohama, Tokyo, Kobe, Kyoto). Von Juni bis August des Jahres 

1904 hielt sich McGee das erste Mal auf dem Kriegsschauplatz auf (Yonganpo/Korea, 

Antung/Mandschurei, Wiju/Korea).  

Von Anita Newcomb McGee sind zwei Berichte auf uns gekommen. Diese persönlich 

gehaltenen Berichte erschienen noch während des Krieges in The Century Magazine.421 

Herbert George Ponting (1870-1935) war amerikanischer Photograph und 

Korrespondent während des Russisch-Japanischen Krieges. Er arbeitete im Umfeld der 

amerikanischen Mission unter Dr. McGee und dokumentierte die humanitäre Arbeit in 

verschiedenen Lazaretten photographisch.422   

Nach dem Ende der humanitären Mission im November 1904 begann Anita Newcomb 

McGees zweite Karriere während des Russisch-Japanischen Krieges. Sie wurde seitens 

der amerikanischen Behörden zum medical attaché ernannt. In dieser Funktion 

erreichte sie im Dezember des Jahres 1904 ein weiteres Mal Japan (Yokohama) und 

besuchte weitere Sanitätseinrichtungen dort, so zum Beispiel das RK-Lazarett in 

Shibuya, das Rekonvaleszenten-Heim in Atami oder das Kriegsgefangenen-Lazarett in 

Matsuyama.  Ab Februar 1905 wurde sie in Begleitung von Dr. Charles Lynch der Achten 

Division der Zweiten Armee unter General Oku zugeteilt und gelangte auf diesem Wege 

aufs Festland. Major Joseph E. Kuhn folgte McGee in dieser Zeit als Photograph. Das 

Itinerar Dr. McGees zweiten Aufenthalts auf dem Kriegsschauplatz sieht 

folgendermaßen aus: 

Ort  Datum  

Dalny Februar und März 1905 

Port Arthur  

Shalaho (Shih-li -ho) 

Heikoutai 

                                                           
421 McGee, Newcomb Anita: The American Nurses in Japan. An international Episode, in The 
Century Magazine 69 (May/1905), S. 893-906 und dies.: How the Japanese save Lives, in The 
Century Magazine 70/1 (May/1905), S. 133-143. 
422 Sharf, Frederic, mit Rhode, M.G., Connor, J.T.H.: American Angels of Mercy. Dr. Anita Newcomb 
McGee´s Pictorial Record of the Russo-Japanese War, Newbury: Newbury Press, 2001, S. 73. 
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internationalen Rot-Kreuz-Bewegung gerade im Zeitraum 1863-1914 unter 

globalhistorischen Aspekten zu betrachten. Auch für solche Untersuchungen empfehle 

ich Selbstzeugnisse, da hier noch die eine oder andere Überraschung zu erwarten sein 

dürfte. 
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Abstract 

Frank H. Kaeser 

Up to now the history of the Red Cross - as far as the situation in Japan is concerned  - 
has been predominantly written from a western point of view. This is also true for 
studies and literature written in Japanese, as these are based on a eurocentric concept of 
history. Moreover the relevant historiography has been influenced to a high degree by 
the memory culture of the Red Cross, which can be characterized as eurocentric, 
teleological and shaped by national history as well as focussed on individual actors 
stylized as heroes. On the other hand global relations and inner structures have been 
neglected in studies of the Red Cross. In the present doctoral thesis I have dealt with 
Japan and the Red Cross in the period from 1867 to 1905 from aspects of global history 
and by including so-called self-narratives as autobiographical material as sources. I have 
thus come to the following conclusions: 

The foundation of the Red Cross in 1863 is not to be understood as an "initial spark" but 
as a process evolving in many a place and lasting until about 1900, since when the Red 
Cross can be regarded as a solid and well-established organization. For this reason a Red 
Cross was not founded in Japan in 1877, as is suggested by the literature influenced by 
the memory culture. There were also inner-Japanese circumstances in 1877 that 
counted against the foundation of a Red Cross in Japan and made it next to impossible. 
Consequently Japanese actors must be regarded as intrinsically motivated and active 
participants in the Red Cross movement who saw an ideal and a model in the Euro-
American "way of civilisation" and humanity. The Japanese example shows, however,  
that the cultural and political practices of the international Red Cross movement cannot 
be classified at all as universal, since the participants in this movement had to comply 
with certain conditions. At this point I have come to realize - apart from the so-called 
"Geneva criteria", which had to be complied with - the outstanding significance of the 
nation-state: the institution of a nation-state has been required by the international Red 
Cross movement as a condition for joining the movement. Consequently, and in analogy 
to other countries, the Japanese actors and participants in the international Red Cross 
movement have also been representatives of the nation-state. The process of spreading 
the Red Cross worldwide, and particularly in Japan, is not due to "natural growth" and 
does not follow universal principles, as is often suggested in literature. The Japanese 
example serves rather to show that the Red Cross has been implemented and has been 
cultivated and promoted by deliberate measures on the part of the actors. It has taken 
about 30 to 40 years to turn the Red Cross in Japan into a humanitarian society which is 
accepted both at home and abroad and, with its almost 1,4 million members in 1907, 
constitutes the largest relief organization in the world.485  

 

                                                           
485 For more details see Käser, Frank: A civilized nation: Japan and the Red Cross 1877-1900, in 
European Review of History/Revue européenne d´histoire 23/1-2, pp. 16-32. 
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Foto-Ausstellung am Hauptsitz des Japanischen Roten Kreuzes 2013 in Tokyo 
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Foto-Ausstellung am Hauptsitz des Japanischen Roten Kreuzes 2013 in Tokyo 
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Foto-Ausstellung am Hauptsitz des Japanischen Roten Kreuzes 2013 in Tokyo 
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Foto-Ausstellung am Hauptsitz des Japanischen Roten Kreuzes 2013 in Tokyo 
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Foto-Ausstellung am Hauptsitz des Japanischen Roten Kreuzes 2013 in Tokyo 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

Anzeige des Sembikiya-
Cafés, Ginza/Tokyo. 

Titelfoto der Ausstellung (Flüchtlingscamp in Albanien) 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Ausstellungsraum des 
Sembikiya-Cafés. 

 

 

 

 

 

 

Henry Dunant (1828-1908), 
Gründer des Roten Kreuzes.  
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Die Schlacht bei Solférino, 1859. 

Sano Tsunetami (1822-1902). 
Gründer des Japanischen 
Roten Kreuzes. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Japanische Rote 
Kreuz im Einsatz beim 
Bandaisan-
Vulkanausbruch, 1888. 

Spanisch-Amerikanischer Krieg, 1898. Das Rote Kreuz im Einsatz auf Kuba. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

Oben: Das japanische Rot-Kreuz-Lazarett-���…�Š�‹�ˆ�ˆ���÷���Û�•�ƒ�‹-���ƒ�”�—�ò 1900 im Boxer-Krieg. 
Unten: Der Hauptsitz des Japanischen Roten Kreuzes, 1912, Tokyo. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

Oben: Polnische Kinder werden vom Japanischen Roten Kreuz in Tokyo versorgt 
(1920-�t�t���ä�����•�–�‡�•�ã���
�”�‘�é�‡�•�����ƒ�•�–�Û-Erdbeben von 1923. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: Rettungsfahrzeug des Japanischen Roten Kreuzes 1932. Unten: Das Rot-Kreuz-
Krankenhaus Hiroshima nach dem Atombombenabwurf. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

 

Oben: Marcel Junod 1945 in Tokyo beim Besuch der Kriegsgefangenen-Auskunft. 
Unten: Ein IKRK-Vertreter im Gespräch mit deutschen Kriegsgefangenen 1914-1918. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: Warenlager mit Lastwagen 1939-1945, Schweiz. 
Unten: Stalingrad 1942. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

 

 

Oben: Unterzeichnung der Vier Genfer Abkommen 1949, Schweiz. 
Unten: Gründung der Blutspende-Bank des Japanischen Roten Kreuzes 1952, Tokyo. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: 1952, eine Frau liest den ersten Brief ihres Mannes aus sowjetischer 
Kriegsgefangenschaft. 
Unten: Kinder während des Bürgerkriegs, Biafra Nigeria, 1968. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: Südvietnam, 1972. 
Unten: 1986. Peto chan und Doku chan. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

 

 

Oben: Flüchtlingscamp in Ruanda, 1994. 
Unten: Hanshin-Erdbeben, 1995.  
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: Peru 1996/97, Geiselnahme in der japanischen Botschaft. 
Unten: Libanon 1998. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: Evakuierung von Verletzten Niigata-Ken, Erdbeben von 2004. 
Unten: Palästina, 2007.  
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

 

 

 

 

Oben: Afghanistan, 2006. 
Unten: Syrien, 2012. 
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Foto-Ausstellung des Japanischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit dem IKRK in 
Genf in den Räumen der Sembikiya-Galerie Ginza/Tokyo, 2013. 

 

Oben: Familienzusammenführung, 2011 Kongo. 
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Das Gründungsdokument der Haku-Ai-Sha vom 1. bzw. 3. Mai 1877. Sano Tsunetami 
�—�•�†�� ���‰�›�ó�� ���—�œ�—�”�—�� �ƒ�•�� ���”�‹�•�—�‰�ƒ�™�ƒ�� �•�‘�� ���‹�›�ƒ�� ���ƒ�”�—�Š�‹�–�‘ (mit freundlicher Genehmigung des 
���‡�•�‹�Œ�ó�Œ�‹���
�Û�Š�Û��Puraza Tokyo). 
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Das Gründungsdokument der Haku-Ai-Sha vom 1. bzw. 3. Mai 1877. Sano Tsunetami 
�—�•�†�� ���‰�›�ó�� ���—�œ�—�”�—�� �ƒ�•�� ���”�‹�•�—�‰�ƒ�™�ƒ�� �•�‘�� ���‹�›�ƒ�� ���ƒ�”�—�Š�‹�–�‘ (mit freundlicher Genehmigung des 
���‡�•�‹�Œ�ó�Œ�‹���
�Û�Š�Û��Puraza Tokyo). 
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Das Gründungsdokument der Haku-Ai-Sha vom 1. bzw. 3. Mai 1877. Sano Tsunetami 
�—�•�†�� ���‰�›�ó�� ���—�œ�—�”�—�� �ƒ�•�� ���”�‹�•�—�‰�ƒ�™�ƒ�� �•�‘�� ���‹�›�ƒ�� ���ƒ�”�—�Š�‹�–�‘ (mit freundlicher Genehmigung des 
���‡�•�‹�Œ�ó�Œ�‹���
�Û�Š�Û��Puraza Tokyo). 
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Das Rote Kreuz auf japanischen Postkarten aus dem Russisch-Japanischen Krieg 1904/05 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text zur Erklärung von Herrn Bernd Lepach (Leipzig): Kaiserliche Prinzessinnen fertigen 
Verbände. Um die Verbundenheit der Aristokratie mit dem Roten Kreuz und um ihre 
Anteilnahme am Kriege zu zeigen, wurde die Karte mit dem Bild der Prinzessinnen 
herausgegeben, die hinter einem Tisch Verbände fertigen. Es sind von rechts Prinzessin 
Chikako aus dem Hause Kuni, Prinzessin Yasuko aus dem Hause Arisugawa, Prinzessin Chieko 
aus dem Hause Kan-in, Prinzessin Kaneko aus dem Hause Higashi-Fushimi und Prinzessin 
Itsuko aus dem Hause Nashimoto. Über dem Foto ist das Zeichen des Roten Kreuzes, 
unterhalb des Fotos goldumrahmte weiße Fächer, Chrysanthemen und Paulownia-Gewächse.  

���•���‡�‹�•�‡�•���™�ƒ�’�’�‡�•�ˆ�Ú�”�•�‹�‰�‡�•�����ƒ�Š�•�‡�•���•�‹�–���†�‡�”�����•�–�‡�”�•�…�Š�”�‹�ˆ�–���Ž�‹�•�•�•���—�•�–�‡�•���÷���ƒ�•�‡�•���†�‡�•���ˆ�”�‡�‹�™�‹�Ž�Ž�‹�‰�‡�•��
���…�Š�™�‡�•�–�‡�”�•�˜�‡�”�„�ƒ�•�†�‡�•���ƒ�•�•�‹�•�–�‹�‡�”�‡�•���„�‡�‹�����’�‡�”�ƒ�–�‹�‘�•�‡�•�ò ist eine Szene von Operationen in einem 
Feldlazarett dargestellt. Um welchen Ort es sich hier handelt, kann man nicht erkennen. 
Daneben links sehen wir eine Zeichnung von 4 halben Chrysanthemen und rechts 
Lorbeerblätter, ein Rotes Kreuz und eine Schwesternhaube. [Bernd Lepach, Leipzig]. 

- 309 -



Das Rote Kreuz auf japanischen Postkarten aus dem Russisch-Japanischen Krieg 1904/05 

 

 

 

 

 

 

 

Japanische und fremde Damen des freiwilligen Schwesternverbandes beim 
Anfertigen von Verbänden. Die Damen des freiwilligen japanischen 
Schwesternverbandes wurden weitestgehend von Frauen und von Angehörigen des 
diplomatischen Corps verschiedener Nationen unterstützt. Fremde Damen wurden 
nicht an die Front geschickt, sondern sie wurden im Lande, z.B. wie hier auf dem 
Bilde, zum Anfertigen von Verbänden eingesetzt. Hinter dem Foto ist ein Muster von 
Lorbeer und Winter-Chrysanthemen abgebildet. [Bernd Lepach, Leipzig]. 

Prinzessin Chieko Kan-in-no-Miya 

Das Foto auf der Karte zeigt Prinzessin 
Chieko Kan-in, Präsidentin des 
gesamten freiwilligen 
Schwesternverbandes. Vorname der 
Prinzessin ist Chieko, Kan-in ist der 
Haus- oder Familienname der Zusatz 
no-���‹�›�ƒ�� �Š�‡�‹�•�•�–�� �÷�ƒ�—�•�� �†�‡�•�� ���ƒ�—�•�‡�ò�ä�� ���‹�‡��
Blumen über und unter dem Bild sind 
wahrscheinlich Chrysanthemen. 
[Bernd Lepach, Leipzig]. 
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Das Rote Kreuz auf japanischen Postkarten aus dem Russisch-Japanischen Krieg 1904/05 

 

 

Matsukata Masayoshi (1835-1924), Präsident 
des Japanischen Roten Kreuzes 1902-1912. 

Prinz Kan-in und Prinzessin Kan-in. 
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